
Notrufe

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
Tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
Tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
Tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
Tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
05.09./06.09.: Ihre Tierärzte am
Lohner Weg, Dannhornweg 8, Isern-
hagen, Tel.: (05139) 95 87 20 900

ApothekeN

3 Hinweis: Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen informiert,
dass ab dem 1. Januar 2025 kei-
nen gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden.Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit ist:
www.apothekerkammer-nds.de
oder www.aponet.de.

rAt uNd hilfe

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
Tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
Sa., So., Feiertag 7-22 Uhr,
Tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
Tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: Tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
Tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) Tel. (0800) 1 11 03 33
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
Tel. (05130) 37 74 07
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42

3 Ev.-luth. Elisabethkirche Lan-
genhagen, So., 06.09., , 18 Uhr:
Querbeetgottesdienst, „Immer diese
Jugend“, P. T. Kröncke und Querbeet-
Team
3 Ev.-luth. Elia-Kirche Langen-
hagen, So., 06.09., 10 Uhr: Gottes-
dienst
3 Ev.-luth. Emmauskirche Langen-
hagen, So., 06.09., 10 Uhr, Gottes-
dienst mit Taufen in der Martinskirche,
Pn.-Praßler-Kröncke
3 Ev.-luth. Martinskirche Engel-
bostel, So., 06.09., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen, Pn. Praßler-Kröncke
3 Ev.-luth. Matthias-Claudius-Kir-
che, So., 06.09., 10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl mit Saft, Lekt. Susann
Lichterfeld
3 Ev.-luth. St.-Paulus-Kirche, So.,
06.09., 10 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl, P. Klöcker

dem Himmel und Erde sich tref-
fen.
Es ist dabei aber nicht so, dass
beide aufeinander zugehen. Es ist
der Himmel, bzw. Gott, der für
diese Begegnung sorgt. Der Him-
mel kommt zu Besuch und bringt
eine tolle Botschaft mit. Ein
„himmlisch guter Moment“.
Himmlisch gute Momente haben
wir auch vergangenen Sonntag
beim ökumenischen Familienkir-
chentag gesammelt. Sie wurden
mit Zetteln an einer Himmelsleiter
befestigt. So viele Zettel, so viele
himmlisch gute Momente, die da
gesammelt wurden! Von Fami-
lienzeit, Kinderlachen, Natur, Mu-
sik, und vielem mehr war da zu le-
sen. Und von Versöhnung: So,
wie bei Jakob und seinem Bruder
Esau. Die beiden gehen aufeinan-
der zu. Sie entschuldigen sich. Sie
tragen einander nichts mehr
nach. Und nach so viel räumlicher
und emotionaler Distanz umar-
men sie sich nun fest. Versöh-
nung ist wahrlich himmlisch gut!

Annika Kruse, Diakonin

nie erlebt. Aus Angst vor ihm,
machte Jakob sich auf und davon.
Weg vom bedrohlichen zuhause
in eine unbekannte Sicherheit.
In der Nacht hat Jakob einen
Traum: Ihm erscheint eine Leiter,
die auf der Erde stand, und deren
Spitze in den Himmel ragte. Engel
Gottes stiegen auf und ab. Jakob
hört Gottes Botschaft an ihn. Sie
ist voller Versprechungen für Ja-
kobs Leben und endet mit der Zu-
sage, dass Gott bei ihm ist und
ihn behütet.
Jakob beschreibt diese Stelle als
Tor zum Himmel, also ein Ort, an

Annika Kruse. Foto: privat

Langenhagen. Ein Dieb
schlug nach Auskunft der Polizei
am Dienstag voriger Woche die
Seitenscheibe eines Transporters
an der Papenriede ein und ge-
langte so in das Fahrzeuginnere.
Aus dem Transporter wurde im
Anschluss ein Tablet im Wert von
etwa 900 Euro entwendet.

Kreativ mit
Worten umgehen
Langenhagen. Ab Septem-
ber gibt es im Haus der Jugend
ein neues wöchentliches Ange-
bot für Kinder und Jugendliche
zwischen neun und zwölf Jahren.
Bei „KreativmitWorten“können
sie ihre eigenen Podcasts, Zeit-
schriften, Interviews, Geschich-
ten oder Gedichte gestalten –
ganz frei nach eigenen Ideen.

Die Gruppe trifft sich immer
mittwochs von 16.30 bis 18 Uhr
außerhalb der Ferien im Haus der
Jugend. Wer Lust hat, kann ein-
fach vorbeikommen.

Hannover Airport
Cup beim TVL
Langenhagen. Für Sonn-
abend, 12. September, ab 10 Uhr
lädt der Tennisverein Langen-
hagen (TVL) zum „Hannover-Air-
port-Cup“ auf seine Anlage an
der Emil-Berliner-Straße 26 ein.
BeidemoffiziellenLK-Doppeltur-
nier des Tennisverbands Nieder-
sachsen-Bremen treten 20 Da-
men- und Herren-Doppel in den
Konkurrenzen Damen 30, Da-
men 50 und Herren 40 an. An-
meldungen sind bis Mittwoch, 9.
September, über tennis.de mög-
lich. Zuschauer sindwillkommen.

NoTDIeNSTe

Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, Tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und Schulung
für eltern, Kostenfreie Sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
Tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
Tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
Tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder Straße 65,
Tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
Tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
SPN.Nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, Do. 15-18 Uhr,
Tel. (0511) 616 20120
Suchtberatung:
Freie Selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und Suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, Nebenräume MZW
Halle, Tel. (05130) 95 40 25
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
e-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, Tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
Sanitätszentrum Hannover,
Tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
Tel. (05139) 99 42-0

GoTTeSDIeNSTe

3 Ev.-luth. Kirche Zum Guten Hir-
ten Godshorn, So., 06.09., Gottes-
dienste in der Martinskirche und St.
Paulus
3 Evangelisch-Freikirchliche
Josua-Gemeinde Langenhagen,
So., 06.09., 10 Uhr: Gottesdienst
3 Freie evangelische Gemeinde
Kaltenweide – international –, So.,
06.09., 11 Uhr: Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst
3 Familienkirche Langenhagen,
Walsroder Straße 88, So., 06.09.,
10 Uhr: Gottesdienst
3 Neuapostolische Kirche, Veil-
chenstraße 22, So., 06.09., 10 Uhr:
Gottesdienst
3 Katholische Liebfrauenkirchen-
gemeinde Langenhagen, Sa.,
05.09., 18 Uhr: Heilige Messe / Lieb-
frauenkirche; So., 06.09., 11 Uhr: Heili-
ge Messe – Familiengottesdienst /
Zwölf-Apostel-Kirche

Quer gedacht

Das Tor im Himmel
Ich stehe mit den Füßen im Meer.
Die Wellen schwappen leicht an
meine Schienbeine. Der Wind ver-
wirbelt meine Haare und pustet
alle Gedanken weg. Mein Blick ist
auf den Horizont gerichtet. Ir-
gendwo, ganz weit draußen, tref-
fen Himmel und Meer aufeinan-
der.
Wie schön, dass Himmel und
Meer sich treffen können. Was
mögen sie wohl einander erzäh-
len?
Meer: „Na, Himmel, wie geht’s?
Was machen die Engel?“
Himmel: „Ach, alles beim Alten.
Viele Chöre, viele gute Botschaf-
ten. Und bei euch so?“
Meer: „Auch alles beim Alten.
Viel Lärm um Nichts, dazu Hate
Speech und grausame Nachrich-
ten.“
Vielleicht wäre es aber auch ein
schönerer Austausch.
Wie damals bei der Himmelsleiter.
Jakob schläft. Er ist erschöpft. Der
Tag begann damit, dass er seinen
Bruder betrogen und seinen Vater
hereingelegt hat. Wie sein Bruder
getobt hat! So hatte er ihn noch

Tabletklau wurde gefilmt
Der Täter wurde per Video auf-

genommen. Es handelt sich um
einen etwa 40 Jahre alten Mann
mitGlatze. Er trugzurTatzeit eine
schwarze Jacke, graue Jeans und
weiße Sneaker.

Zeugenhinweise bitte unter
der Telefonnummer (0511) 109-
42 15

Kinder- und
Jugendflohmarkt
Langenhagen. Nach der
Sommerpause lädt die Abteilung
Kinder, Jugend und Kultur für
Sonntag, 6. September, wieder
zum Kinder- und Jugendfloh-
markt ins Haus der Jugend am
Langenforther Platz 1 ein. Auf
beiden Etagen des Hauses, dem
Jugendzentrum sowie im Innen-
hof gibt es rund 40 Verkaufsstän-
de, die ihre Angebote von 14 bis
16.30 Uhr präsentieren. Babysa-
chen, kindgerechte Kleidung,
Spielzeug oder Lernprogramme:
Es ist für jeden was dabei.

Wohnungen, Grundstimmung, Gewerbesteuern
Fortsetzung von Seite 1
Der Liberale setzt auf private Inves-
toren, die KSG allein könne das
Problem nicht lösen. Lars Barlsen
machte sich für bezahlbaren und
geförderten Wohnraum stark. Der
Sozialdemokrat brachte ein Portal
gegen Mietwucher ins Spiel. Beim
zweiten Thema Mobilität kritisier-
te er den Zustand des Marktplat-
zes, der gerade für ältere Men-
schen mit Rollatoren eine Gefahr
darstelle. Ansonsten sei gerade im
Moment im Westen der Stadt mit
den vielen Baustellen die Pünkt-
lichkeit der oft übervollen Schul-
busse ein Problem.

ÖpNV: heuer soll
mehr druck AusübeN

Mirko Heuer sagte, dass der Öf-
fentliche Personennahverkehr in
der Hand der Region liege. Andre-
as Eilers stimmte ihm zu, sagte
aber gleichzeitig, dass Heuer als
Verwaltungschef mehr Druck auf
die Region ausüben müsse. Das
Problem sei zum Beispiel auch am
Bahnhof Mitte zu erkennen. Dort
funktioniere der Fahrstuhl nicht,
der Beschwerdeführer habe den
Missstand an den Mängelmelder
geschickt und mehrere Male die
gleiche Antwort erhalten, ohne
dass etwas passiert sei. Mirko
Heuer machte mit Nachdruck
deutlich,dass er sich in solchenFäl-
len natürlich persönlich mit der
Deutschen Bahn auseinanderset-
zen werde. Zurück zum ÖPNV: Oli-
ver Röttger sieht Langenhagen
nicht schlecht aufgestellt, auch für
Fußgänger, Fahrradfahrer und
Autofahrer. Auf den Straßen wer-
deesnatürlichenger, er fordertge-
nerell mehr Tempo 30 vor den
Schulen. Was Senioren, Seniorin-
nen und auch Jugendliche ange-
he, so war sich das Quartett einig,
diese Gruppen mehr in die Ent-
scheidungen einzubeziehen und

auf die Fachexpertise zu setzen.
Besucher Axel Twelckmeyer regte
zudem an, die Arbeit der Senioren-
beiräte auf die Ortsräte auszudeh-
nen.

ANgsträume NehmeN,
AusleuchtuNg VerbesserN

Ist die Grundstimmung in der Flug-
hafenstadt aggressiver geworden
und die Angst größer, auf die Stra-
ße zu gehen? Für Bürgermeister
Mirko Heuer ist Langenhagen per
se nicht unsicherer geworden.
Was die Sauberkeit angehe, gebe
es jetzt auch mehr Ordnungskräf-
te, die kontrollierten. Letztendlich
wies er aber auch mehrfach darauf
hin, dass die Politik die Rahmenbe-
dingungen festlege, der Verwal-
tungschef sie nur umsetze. Aller-
dings: Die Gesellschaft habe sich
geändert. Die Müllmenge habe
sich beispielsweise innerhalb kur-
zer Zeit verfünffacht. Ein Ball, den
Andreas Eilers aufnahm: 65
Papiercontainer im Stadtgebiet
seien abgebaut worden, obwohl
lediglich 25 Ärger bereitet hätten.
Das Thema Sicherheit ist ein Spe-
zialgebiet des Polizisten Lars Barl-
sen, der auf den Erfolg gemeinsa-
mer Streifen in Hannover und Seel-
ze verwies. Den Menschen müss-
ten die Angsträume genommen
werden, Ausleuchtung verbessert
undDreck reduziertwerden.Darü-
ber hinaus müsse interkommunal
agiert werden. Lars Barlsen: „Kri-
minalität macht an der Stadtgren-
ze nicht halt.“ Es müssten Konzep-
te gegen den gesellschaftlichen
Wandel entwickelt werden.

erstAufNAhmeeiNrichtuNg
Nicht VerhiNderbAr

Ein weiteres Thema, über das in
der Langenhagener Stadtgesell-
schaft gerade stark diskutiert wird,
ist die geplante Erstaufnahmeein-

richtung an der Emil-Berliner-Stra-
ße. Bürgermeister Mirko Heuer
machte deutlich, dass es keine In-
formationsveranstaltung der Lan-
desaufnahmebehörde geben wer-
de, bevor der Bauantrag geneh-
migt sei, verhindert werden könne
sie ohnehin nicht mehr. Andreas
Eilers entgegnete, dass die Stadt
jetzt die Kommunikation mit der
Behörde forcieren müsse, um die
Bürgerinnen und Bürger mitzu-
nehmen. Lars Barlsen regte an,
zweigleisig zu fahren und das Eh-
renamt mit einzubeziehen. Für Oli-
ver Röttger wie auf Stichwort:
„Wir sind die Ehrenamtspartei“,
sagte der FDP-Politiker. Auch für
Mirko Heuer ist das Ehrenamt „die
Basis von allem“, nicht zuletzt des-
halb habe er die Freiwilligenagen-
tur als zentrale Koordinationsstelle
ins Leben gerufen.

60 bewerbuNgeN für
reemtsmA-NAchNutzuNg

Bei Fragen aus dem Publikum wa-
ren beim Thema Reemtsma und
fehlenden Gewerbesteuereinnah-
men die Kandidaten Barlsen, Eilers
und Heuer gefragt. Der Verwal-

tungschef unterstrich verbal, dass
es durch einen guten Mix gelinge,
die Einnahmeverluste zu kompen-
sieren. Gerade die Gewerbe-
steuerzahlungen von MTU hätten
sich in der jüngsten Zeit mehr als
verdoppelt. Allerdings räumte der
Bürgermeister auch ein: „Wenn
starke Gewerbesteuerzahler wie
Reemtsma oder Konica Schnupfen
haben, werden wir krank.“ Was
die Nachnutzung des Reemtsma-
Geländes gebe, so habe es 60 Be-
werbungen gegeben, sechs Kan-
didaten stünden jetzt in der enge-
ren Auswahl. Für Andreas Eilers ist
es wichtig, dass sich mit einer en-
geren Abstimmung zwischen Ver-
waltung und Wirtschaft nicht
noch mehr Logistiker in Langen-
hagen ansiedelten. Und für Lars
Barlsen ist die Flughafenstadt ein
„Filetstandort“, was das Thema
Wirtschaft angeht.

Führte souverän durch den
Abend: Moderator Louis Pawel-
lek. Foto: oliver Krebs

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 117,72 €/g
999er Silber 1,48 €/g
750er Gold 88,29 €/g
925er Silber 1,37 €/g
585er Gold 68,87 €/g
333er Gold 39,20 €/g
versilbertes Besteck 45 €/kg
Zinn 20,00 €/kg
Zahngold 75.68 €/g
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Wintergärten
Terrassendächer

Fenster – Haustüren
Reparatur von Hagelschäden!

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250
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